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«= Elbing, den 23, Februäe.
Heute Vormittags halb’ 10-Uhx �indSe. Dure.

der General-Feldmar�challHerzog vön' Wellington,
neb�tGefolge, auf Jhrer Rei�e nah ‘St. Peters-
burg hier eingetroffen, und haben Ihre Réi�e�os
gleich weiter �ortge�est.

Verlin, den 18. Februar.
z

Seiner Maje�tätdem Königei�tvon Dü��eldorf
durch den Major und Adjutanten von

SR
die

erfreuliche Nachri-ht überbrachtworden, daßdafelb�t
Ihre KöniglicheHoheit die Prinze��in,Gemahlin des
Prinzen Friedrich von Preußen, am 12. Februar in

der Nacht ‘gegen zwölfUhr von einem Prinzen glück-
lich entbundenworden i�. Die hohe Wödchnerin,
�owie der neugeborne Prinz, befinden �ichin er-

wün�chtemWohl�ein,
Ge�ternVormit1 ag �inddes General-Feldmar�challs,

Herzogsvon Wellington Durchlaucht, neb�tGefolge,
von London hier eingetroffen, und im Hotel de Rom
abge�tiegen,

»

i

:

i der am 14, und 15. d. M. ge�chehenenZie-bung der 2ten' Kla��e53�terKönigl.Kla��en-Lotterie
fiel er Hauptgewinnvon 6coo Thlr. auf No. 18901 ;

ZaDewinnezu 2000 Thlr. fielen auf No. 34,530 u-

2025753 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 5023,9,946 und 20,986; 4 Gewinne zu 500 Thly. “aufNo. 18,37 i inne
¿u 200 Thr32,975, 53,673 und 61,2933 5 Gewi ‘14 Sgr., und der Hafer 17

» auf No,10,169, 10,907, 33,446, 35,948
°

ünd 18:09:ro Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 6952,
13,824,21,506,/45,879, $5,097, 56,466,38,327, 771541
79,222“ ud 86,206, :

Die Ziehung der Zten Kla��edie�erLotterie pimmt
am 14. Mäktz d. J. ihren“Anfang.

Berlin,den“ 16ten Februar 1826.
Königl,‘Preuß. Getèral- Lotterie - Direkcion,

Königsbergden 18. Februar.
Die Witterung im Janüar war: ein fortdaüernd

hoher Stand des Barométers, ein unbedeutender
Nieder�chlagvon Schteé, ejne ungemein ruhige Lufc
und bei ‘einer bedeureadèn. Kälte größtentheils.be-
deter Himmel. Der höch�teStand des Barome-
ters war-am27?�ienMittags |f 2°, der niedrig�te
Stand den 10ten Morgens — 192 5“, Am szten
gewahrte“man “die �eitmehreren Fahren �elteneEr-
�cheinungeines Nordlichts.

-

Der Ge�undheits-Zu-
�tad, �owie die Sterblichkeit, i�tnicht aus dem
Grade der Natürlichkeitgewichen.

-

Die Schaaf-
pockenKrankheit i�tnicht weiter Übertragen,das Im-
pfen i�tallgemein in Anwendung gebracht.Tetreideprei�e: die bôch�tenwaren, in E

er

Scheffel Weißen 1 Thlr. 7 Sgr, Roggfa gr,
Ger�te18 Sgr. 2 pf., und Da Fenbur rhdie niedrig�tenPrei�e waren, 1, S' urg -der

í
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Weihtzen zu 20 Sgr., der Rogge! Sie. gr,/ F,O age
brún�te;auf dem Lande wurden durch 10 Brände



17 Wohn- nd Wirth�chaftögebäudezerrt, in Kd-
nigsberg ein Wohnhaus. — Todesfälle: zwei
Kinder kamen bei den Fenersbrün�tenum, Ertxun-
fen �indzwei Per�onen,und zwei tvurden vom Er-
trinken gerettet, Dodr' aufgefunden �ind5 Per�onen,
wahr�cheinlich�ind�ieOpfer der Kälte geworden,
Eine vom Fro�ter�tarrtgefundene Fn�tfrauwurde
durch âr;t'ihe Hülfe wieder in das Leben gebracht. |

Auf andere Art verloren" das Leben: eine Dien�k-
bôtin wurde dur< Unvor�ichtigkeiter�cho}en,ein
Bur�chevon einem mit Holz beladenen Wagen ‘ers

fYlagen, ein In�kmannwurde von einem Stücke
Holz befallen, ein Kind �tarban den Verleßungen
durchs Verbrühen mit �iedendemWa��er,ein Knecht
verlor durch einen Fall von der Scheune und ein
Einwohner durch das Umfürzen eines Vaumes das
Leben. — Verbrechen: Ein hie�igerNachtwäch-
ter ver�eßte�einerBraut drei Me��er�tiche,die aber
nicht lebensgefährlich�eynfollen. — S elb�tmorde
haben fi zwei ereignet; eine Dien�tbotin,die �ich
erhängt hatte, fand man �honer�tarrt; �iewurde
aber-wieder-ins-Leben gebracht. — Der in den er-

�tenDagen des Januars plôglich eingetretene Fro�t
hat dem Schiffsverkehr ein Ende gemacht. Weder

‘von Pillau no< Memel �indSchiffe ausgelaufen,
aber, 2. einheimi�cheSchiffe �indglüc{lihin die Hâ-
fen eingelaufen.Von Nußland�indbedeurendeQuan-
titäten roheHäute,Hanf und Lein�aamenhergebracht.
Auf die hie�igenHandlungs�peicher�indaufgeme��en
80 L. Weiben, 53 L, Roggen, 101 L. Ger�te,96
L. Hafer, 55 L, weiße und 21 L, graue Erb�en:

abgeme��en�ind20 La�k.
UNT IEE

St. Petersburg den 7, Febr.
Nachrichten aus Taganrog vom 27. Jan, zufolge

‘befinden �ichFhre Maj. die Kai�erinEli�abeth in

ziemlich befriedigendem Ge�undheitszu�tande.Y. M.
genießenalle Tage die fri�cheLuft und Ihre Kräfte

ellen �h \ih:barli< wieder her,
Se. K. H. der Ma!kgraf Leopold von Baden i�

ám 4. d. bier eingetroffen.
Se. Maj. der Kai�erhaben den Metropolitan von

Nowsorod und St. Petersburg, Seraphin, mittel�t
gnädig�tenRe�cripts vom. 6. v. M. zu Bezeigung
Höch�tJhres be�onderenWohblwollens und Jhrer
Erkenntlichkeit für de��entreffliches Benehmenam

26. Dezember vorigenJahres, wo ex, mit wahr-
haftem Eifer eines gei�tlichenHirtenund mit eige-
nep! Lebensgefahr �ichdem aufrühreri�chenHaufen
‘entgegeli�tellteund dur< ermahnendeWerte die Ver-
wirrten zur Pflicht zurückzu bringenbemühtwar,
ein mit Beillgnten verziertes BVildniß,‘um �olches
¿u tragen, zugehen la��en,Mittel�tgnädig�tènRe-

zirten Dücher, und auch aúùß

�criptsvom �elbigenTage hat auch der Metropolis
tan von Kiew,welcher am vorgedachten 26. Dezem-ber Eifer und Gefahr mit dem Metropolitan Se-
raphin theilte, eïn mic Edel�teinenverziertes Bild-
nß erhalten.

:

;

y j

Der General-MajorAudreefsfy,Befehl8haber der
Garde-Uhlanen, hat die In�ignien‘des St. Annen-
Ordêéns er�terKla��ein Diamanten erhalten, und
der Befehlshaber- der ¿weiten Brigade’ der dritten
Uhlan:n- Divi�ion i� zum Ritcer de��elbenOrdens
er�tèrKla��eernannt worden.

Der wirkliche Staats Rath Opot�chinimi�zum
Stallmei�terSr. Maj des Kai�ersernannt.

Es i�thier eine: Ode in franzdü�cher-Sprache,betitelt: Der 26. Dezember,“er�chienen. --

Vom Main, den $. Februar.
Der Herzog zu Sach�en- Meining-n wün�chtdie

Betreibung des Séidenbaues in �einemLande, und
zwar be�ondersdurch die Sc{hullehrexauf dem Lans-
de, neben «ihrenBerufsge�chäften.Die Herzogl.Landesregierunghat bekannt gemacht, daß'derjenigeSchullehrer, welcher zuer� wirkliche Seide baut,eine Belohnung von 50 Gulden Rheini�cherhalten
foll. -Maulbeer�täámmewerden auf Verlangen aus
dem Hofgarten unentgeldlich abgegeben; — Der-
�elbeLandeëherr hat

; Unterthanen erla��en,
mit ihm in einen Verein zu treten, de��enMitglie»der �ichverbindlichmachen: für den eigenen und
Familienbedarf binnen. der nähen 6 Jahre �ichiadem Inlande bloß der in dem Herzogthumefabris

erdem
i |

nux inländi�cherFabrikate zu bebidael tdglid
___ Nom vom 29. Januar.

Folgendesi�das Verzeichnißder Pilgrimme,wel-he im verflo��enenJubeljahre in Romanwe�end ge-we�en�ind; Aus dem Römi�chen19,857; Neapel44,973; Dosfana 9474; Pier1ont 6782 ; Lucca 41561Modena 3109; Oe�treich20; Frankreich122; Preu-ßen 130; Rußland 83 Spanicn 155 Portugal LsHolland196; Flandern149; Polen 25 Irlaud-25Schweiz1135; Baiern 1021; Dänemark $; Sach-�en104; Chaldâa3; Griechenland3; Schweden 305Hannover. 12. und aus der Levante 2.

-

Währenddcs
ganzen Jubeljahres �oll�ich

ferner uaterm 3, Febr; ‘eine |
. Aufforderung an alle �eine

fari di
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0Scudi belaufen haben.
<�<uitteauf 100

uf den umliegenden Be
Menge=Schneegefallen.

Di Zahl der jungenLeute, die aus Maaßregel(!!der fitilichénPolizei verhaftet worden, beläuft �ibereits auf 28. Es �ind die�erTage wieder fün!

rgen. i�teine ungeheurt



Mordthaten aus Privatrache vorgefallen, Der Mör-

der-desPrâlaten SFrajetti,einc 1a REAder

Piazza del Popolo, in Gegenwart einer. ungeheuern
Volksménge,hingerichtet worden, Die -\chnelleGe-

rechtigfeitspflegehat:allgemeinen Beifall gefunden,
weniger die Aut, wie �ievollzogen -wutde. Es be-

�tehtnâmiichein altes Ge�es,demzufolge der Mör-

der eines Gei�tlichenmit einem Hammer zu Boden

ge�chlagen.wird, worauf man ihm die Gurgel ab-

�chneidet,und Arme. .und Füße vom Rumpfe- lô�et.
Die abgelô�etenGlieder wurden eine Stunde lang
ausge�tellt,dann in einen. Sarg gelegt und einge-
{charrt.

In Bologna hat der Dr: del Bello �eineneigenen
ruder,dex vom Vater im hinterla��enenTe�tamente

reichlicher bedacht worden ,

-

beim Mittagse��en, zu
welchem ex ihn zu dem Ende eingeladen hatte, €r-

�tochen,

London, vont 31. Januar.
Vom 1, Ya. bis zum 26. Juli vorigen Fahres,

al�oin -zoWdchen, wurden 158 Millionen Yards
baumwollene“Zeuge “ausgeführt. Nimmt man an,

daß:fünftehalbYards auf 1 Pfund Vaumwolle ge-
hen, �o‘ergiebt:�ich,daß dazu 35 Millionen Pfund
oder zu: 250 Pfund 140 000 Ballen Baumwolle

verbraucht�ind. An Baumwollengarn wurde aus-

geführt 14 Millionen Pfund; hinzugerechnetein Sie-
bentel Verlu�tbeim Spinnen, ‘ergiebtdie�eseinen

Verbrauch von ‘16 Millionen Pfund oder 64,000
Engl. ‘Ballen Baumwolle. Es wurden al�o im

anzen'204 000 Ballen verarbeiteter Baumwolle ‘in

30 Wochen ausgeführt,was fa�t7000 Ballen auf
die Woche bringt,

Derhie�igeBuchdrueker John�on,Verfa��ereines
der gründlih�en und ADaécin W-rke über
die BücbdruÆ-rküun�t,hat in einem maleri�<henDenk-
mal auf die TypogzraphenCaxtot, de Worde, Pyn-

Lou,die Stifreëder enali�henPre��e,einen neuen

FRIS �einerGe�chiŒlichkeitabgelegt. Das Buch

�idganz genau �oaus aâls wenn es ein Kupfer-
nB Mei�terhandwäre, �ovortrefiich i� die

tai und Ausführungbis in das klein�teDe-

Kun
nd die�eglü>li<heNachahmungtiner andern

vorgeß
ird dennoch ganz allein dur< Typen her-

Meta te Ueberbo 000 beweglicheStückchen
ni�chen

�ind bei die�emer�taunlichenWerke mecha-
_Talentes angewandt worden. :

‘n 17. d. if in der
Stei

:

am ei
y er Steinkohlengrubevon Venë-

R. Frplo�ionerfolgt,die 34 Men�chen größ-

das Leben envier, 46 Pferden und 2 E�eln
ko�tethat.

Herr Rodgers, ein Gelehrter und Verfa��ereines

Buches über das men�chlicheLeben„. belangte-neu-
lih einen Kut�cher,Namens Jarvis, Er er�chien
vor dem Polizeigeriht—ein blaßaus�ehenderMann,
der kaum den Achem in der Na�eund einen Blut®-

tropfen im Ge�ichthatte, und �prachmit eiñerhoh-
len Sodten�timmefolgendes; ¿Meine

-

Herren, als

ih in den Wagen die�esMannes eigen wollte,
um zur Lady Holland gefahren zu werden, �tießer
mich zurückund �chrie,daß et -nicht. nôthig habe,
Per�onen in �eineDro�chkeaufzunehmen, die zur

Secirung uud für den anatomi�chenSaal. gehörten;
ich �eivon. Rechtswegen todt und. begraben, und

follte mi nur uage�äumtwieder in meinen Sarg
legen

‘’ Vei die�enWorten -des Klägers ünd beim

Anbli> einer Ge�talt,welche den Verdacht des Kut-

chers �ovöllig rechtfertigte, brach das Auditorium

in volles Lachen aus, und �elb�tder Richter verlor

�einenErn�t.Man vernahm nun den Fiackerführer;

„Wahrhaftig, rief er aus, ih bekam Furcht, als

ich Abends beim Schein der Lampendie�es Ge�pen�t

an�ichtigwurde. Ich hielt ihn für einen Dodte1,
der mich foppen wolle; er wiederholte ohne Aufhö-
ren das Wort Holland, uud bei �einer�onderbaren
Aus �prachedachte ich, ex werfe mir vor, zu vielen
holländi�chenWachholder getrunken zu haben. Das
war nun wohl wahr, aber daß ein BVegrabener mir

�olheVorwürfe machte, verdroß mich doh, und
ih wollte nun nicht fahren,“ Jarvis mußte tros
die�erVertheidigungSrede 20 Schillinge und die

Ko�tenzahlen.
|

Vermi�chte Nachrichten, 5

Das Potsdamer Amtslatt enthält:folgende Ver

ordnung vom 6v.-Febr. d. À,

:

Alle diejenigen, wels

chen nah dem Tage-der öffentlichenBekanntmachung
der gegenwärtigenVerordnung durch das Amtsblatt,
ein �iebenteroder--jüngerer,zur Be�chenkunggecig-
neter Sohn geboren werden �ollte,mü��enden An-

�pruch:auf die Prämie ‘von 50 Thlrn. innerhalb
eines Jahres, vom-Tage der Geburt des zu be�chen-

kenden Sohnes ‘angerechnet,bei den landräthlien
Behörden anmelden, widrigenfalls der An�pruchfür
die�enSohn als- erlo�chenzu betrachten i�t, Bie

jenigen, wele: jêst �hon einen An�pruchgul:ee
Prâmie-zu haben glauben , den�elbenaber E
noh nicht geltend gemachte haben, oia �hon
wenn -der- zur: Be�chenkunggeeigalb Roel Alte
über ein Jahr alt �eyn�ollte,nlolnrecbtauf die
naten ‘anmelden, widrigenfallsdaW": i

imie: fúr: die�enSoho ebenfallsnicht weiter zu
Pramte �ur diefe

” Bewilligung des Königlie
Úckchtigen i�t. Di |

C ge�cenksvon 100 Fhlrn, beruhe au



andern Grund�äßen,und wird die Aus�cließung
des An�pruchsfür den Fall einer Ver�äumniß�chon
die Bedingungeti, an welche“da��elbegeknüpftif,
begründet.

2 E!
| i

m verflo��enen1825|en Jahre

|

�indin Danzig
1162 Schiffe von allen Nationen eingekommen mit

17619 Schiffsla�ten,und ausgegangen 1139 Schiffe
mit 125,902zSchiffsla�ten. Jn Elbing dagegen
�ind47 Schiffe mit 398 La�ten“eingegangen, und

45 Schiffe mit 1972 La�tenausgegangen.
Eine Frau in Júowkaclaw fam mit einem Un-

zeitigen Kinde von 7 Monaten nieder, welches nach
der Geburt 14 Tage lang ununterbrochen \<{<lief,
und zwar in der den Embryonen eigenen �izenden
Pó�ition,‘bis ‘es alsdann die er�teNahrung und

die�eauh nux in halbem Schlafe zu �<nahm.
Am 24. Dezember “befand�i<hdas Kind munter

und man hatte Hoffnung, es am Leben zu erhalten,

Am 13. November v. IF. wurde der 14jährige
Knabe eines Bauern zu Gambigz in Schle�ien als

der�elbe;wie �on�thäufig ge�chehen,das Rindvieh
�einesVaters auf die Weide trieb, von dem dar-

unter befindlichen Oth�en,welcher bisher �i<gegen
ihn immer gutartig gezeigt hatte, nah einem ihm
mit der {wachen Gerte gegebenen Hiebe plôö6lich
nicderge�toßen,worauf das erboßre Thier ihm den

Vauch vom Hüftbeinbis zum Nabel aufriß, #o
daß ein großer Theil der Gedâärme durch die be-

deutende Wunde hervordrang. Dennoch gelang és

dem Knaben , �h dur den �eichtenOhlaufluß zu
retten, und die vorgefallenen Gedärme zurückhaltend,
nach Hau�ezu gelangen. Dem von den Aelrern

bald herbeigerufenen approbirten Wundarzt Böer
zu Schönjohnsdorf, Mün�terbergerKrei�es, i�es

gelungen, nach ‘erfolgter Repo�ition der hervorge-
tretenen Gedâärme,den �o�chwerverwundeten Kna-

ben dur< ein �orgfältigesHeilverfahren binnen 2

Monaten vollkommen herzu�tellen.Noch verdient,
Andéren zur Behut�amkeitund Warnung- angeführt
zu werden, daß vielleicht de��elbigenTages, wo das

Unglück�ichzugetragen hatte, das Schlachten eines

Sc<hweinesin dem Stalle, wo der Och�e�einen

Stand hatte, der davon ent�tundene'Geruch, und

die davon no< mit de��enBlute be�udeltenFüße

des Knaben, ‘die Wildheit und Mordlu�tdes Thie-

res in�inktartig-hervorgebrachthaben fönnten.
Der katholi�cheBi�chofMauermann in Dresden

hat über die leßteReformationépredigtdes dortigen
beliebten prote�tanti�chenPredigersSchmalz förm-
lihe Be�chwerde geführt. Die gedru>te Predigt
hat �chondie vierte Auflage erlebt, und wird jekt,

da die Gemüthexrdurch den Ucbertritt des Herzogs

von AnhaltCôthen zur katholi�chenKirche �chrbe:

unrubigt�ind,noh méhr’geléfen. R
|

Ein jungeseinnéhmendesMädchenvon 19 Jah:
ren, (�chreibtman ‘aus Brü��el)lag ‘an einein Fies
ber krank, das, heftig fort�chreitend,nah 4 Tagen
ihretit Leben ein Eñde gemacht ‘zu haben \<iein
Sie ward in den Sárg gelegt, aber das Begräbs,
niß ver�choben,weil ihre- entfernte“Mutter �t no<
eininal ‘zu �ehenwün�chte.Die�e,verhindert, früs-
her als ‘naz 6 Tagen“ zu kommen  bégab �ichin

Begleïtüng' der Vèriwändten zu? dem geliebtenLeichs
nam, ‘-Ais ‘der Sargde>el “abgénotmnntenwar, be-
inerkte “mán,’daß die Farbe des Ge�ichtes‘nichtdie
des Todes war. Es wurde ein Arzt gerufen ; “det

Körper in“ ein warmes Bad gebracht)die: geeigne-
ten Mittel angewendet, und nach fünf Stunden hatte
man die Freude cines vollkommenen Erfolgés, Sie
lebt. nicht nur, �ondern“if auch jeßrwieder ganz
ge�und. |

„DieVapiermühlenvon Angoulèmé!�inddie be-

rühmre�tenFrankreichs, Nach dem Ueber�chlagvon

1817 bis 1819 werden dort jáhrlih in 54 Kufen,
86,000Rieß Papier, jeder von 500 Bogen verfers
tigr. Das be�teVelinpapier im größtenFormat,
zum Druek be�timmt,wird der Rahmen zu 30 Fran-
fen, das gewöhnlichezu $—9 Franken verkauft;
der hôch�tePreis des be�tenSchrerbpapiers übers

�teigtniht 13—14Frauken, und einen Durch�chnittss

preis im Ganzen von 15 Franken angenommen, hes

trägtdie Summedes hier verfertigten Papiers jährs
lich «ungefähr1,200,000 Franken, Die�es Papier,
das be�tein Frankreich,zeichnet < durch �chöne
Weiße und Feinheit und �eiteinigen Jahren auch
durch �eineFe�tigkeitaus; die {nen Ausgaben,
die-aus den Pari�er Pre��enheroorgehen, bewei�en
�eineninnern Werth, und der �teigendeAb�as6die-
�erFabriken und die Be�tellungen,die �i<mit ie-
dem Tage mehren,bezeichnen die vermehrte Thäs
tigfcit des gei�tigenLebens in Frankreich.

Zufolgeeiner aus St. Petersburg ergangenen kai?
�erlichenVerordnungvom 22. Dez. (3, Jan.) �ind
die Herrnhuter im KönigreichPolen von dem Mi-

litairdien�entbunden,und indie�er Hin�ichtden im
Königreichan�äßigenMennoni�tengkeichge�tellr.

Thermometer. — Barometer.
Am 19. Febr.1%Gr. unter o . , 28 Zoll 7 Linien

20. Febr,

3

Gr x3 VeE EDS 28 at

35
Cn

21. Febr. 1 Gr. über o. , 28 —4
—

22, Febr, TOE 0 1 AL 6 A

Ender �h“,

Beplagte



Beylagezur Königl,We�tpréußi�chenElbirig�<enZeitung No.16.
und Anzeiger von gemeinnügßigen, Intelligenz- und “anderen den Nahrungs�tand

“angehendenFrag * und Anzeige- Nachrichten
I

:

Elbing, Donner�tagden 23�ten Februar 1826,
:

di

Ehekodeyder Jndier,
(Aus demWerke über die “Silten 1c. von Dübois.)

1) Für eine Frau gieber‘es auf Erdén keinen
andern Gott wie ihren Monn-- 1249

2) Die�erMann, �ei:er‘ no<’'�oalt, noch’�ovet-

wach�en;noch ‘�owiderwärtigund roh, mag er auch
�einVermögen-aneiúe Buühlerin ver�chwenden,im-
iner muß die Frau alle ihre Be�trebungendahin
richten, ihn wie ihren Herrn, ihren König, ihren
Gott' zu behandeln. = + i

3) Ein weibliches We�en i� ge�chaffen,um' in

jedem Alter zu-gehorchen. “Als Dochter“muß {ie�ich
vor ihrem-Vater; als‘ Frau vor ihrem Mann, als

Wittwe vor ibren Söhnen beugen.
4) Jede verheirathete Frau muß �orgfältigver-

meiden, den- mit körperlichen‘oder’ gei�tigènVorzü-
gen begabten Männern die gering�teAufmerk�amkeit

zu �chenken,
i

y:

5) Eine Frau darf �ichnicht ‘erlauben, in Ge-

genwart ihres Mannes zu ‘e��en;�iemuß es �ichzur
Ehre rechnen, ihren Hunger mit dem, was er übrig
läßt, zu �tillen.

'

6) Wenn ihr Mann lacht, #0 wird �e lachen;

wenn er weint, �omuß auch �ieweinen.

TD) Jede Frâu, was auch ihr Rang �ei,mußtâg-
lid das Haus ausfehren, das Ti�ch-und Küchen-
geräth \c{heuern, und ihrem Mann die ihm ange!
nehme Spei�enbereiten.

i

3) Um ihrem Herrn zu gefallen, muß ie �i
täglih in klarem Wa��er,und dann in Safran-
Wa��erbaden, das Haar kämmen und" parfümiren,
den Rand der Augenlieder mit Antimonium und
die Stirn mit einem rothen Zeichen bemalen.

9) Wenn der Mann verrei�k, muß�iefa�ten,auf
der bloßenErde �chlafenund �i durchaus nicht
\{mü>en,

10) Vei der Rückkehrdes Mannes muß �ieihm

—Triumphzugeentgegeneilen, und ihm genaue

uren�chaftüber ihre Handlungen, ihre Reden
n° ihre Gedanken ablegen.

11) Schi y i

LehrenDUAE ME�omuß �ie�i. für die guten

12) Prügelt er �ie,�omuß�iedieZüchtigund
me Geduld ertragen, ipm �odanndie SS ch
furchtSvolifü��enund. ihn um Verzeihungbitten,
daß �ie.�einenZorn- erregt har. n; n42

|

Was man durch Uebungauszurichtenvermag,
Bei den Türken erhalten die Zehen- dur die

Uebung, durch das Nichteinpre��enin enge Schuhe
mit \�pißigenAb�äßen,einen �olchen-Grad- von

Stärke, daß �iedamit ein Brett aufrecht erhalten
fönnen. Auf den Spitzen. der Zehen können-�ie(ke-
hen, �odaß die ganze Schwere des Körpers auf
ihnen ruhet.

i

_Manvergleiche damit un�redeut�chenFü��e,und

ziehedabei in gerechte Erwägungdie Qualen, ‘de-
nen �iedur< die Mode�ucht_ausge�eßtwerden, �o
daß Gicht, Podagra und
bariñ' Va�e

gra 8 Pre Uebel LS

BD 2:2 C:X ab nigus
iR: 34.

|

Wo man �ichhinkehre und wende,
:

Da �indfal�chebaren
und untreue Hände,

5
Wer dich zum er�tenmalbetrügt,
Der that an dix gar \{le<t ; |

Wer dich aber zum zweitenmal belügt,
Dex thut an dix BRompeDN86. |

Wer einmal gab fal�cheZeugen�chaft,
De��enCredit verlor’ die Fungfer�chaft,*

i i
7. ESS e:

Zween Schelme verlangt ein ungere<tesGut,
Einen, der's gewinnt und Einen, der'svertput,

Ein gut e bc2dattiBuben�tück
Nennt die Welt einZugend�tü>,

7
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Angekommene Fremde.
Gutsbe�ißerv. Paleske und Obri�tv. Stiern von

Köaigsberg,, Major v, Hollwede von Rie�enburg,
Capit. Ca��erowvon Braunsberg, Pfarrer Pät�ch
von Rohdau, Kaufm. Wagner von Danzig, Pfar-
rer Korzykowskivon-Ermland, Gutsbe�izerRei-
hel von Maldeiten, Kaufm. Wolff und Mechanikus
Broun von Köniysberg, die Kaufleute Siebe und
Dreb�envon Marienburg.

PUBLICANDA.
Auf den Grund dés, zwi�chender Wictwe Anna

Eli�abech Jacob�on geborue Grunau, den
Dhomas Grunaaujchen Eheleuten, und dem Th 0-

mas Bernhardt als’ Verkäufer, und der Kauf-
manns und Rhederfrau Caroline Wilhelmine
Eléonore Krautwadel geborne Böncke als

Käuferin, unterm 23. Januar 1794 ge�chlo��enen
nocariellen Kauf Contrrafïts und des Berlautbarungs-
Atte�tes vom 28�enNovember 1794, find ex decreto
vom 28�en November 1794, 6000 Rilr. rü \käns-
dige Kaufgelder zu Gun�ten der Verkäufer zur Ein-.
tragung ins Hypotbefenbuch des gedachten verfauf-
ten und re�p.verpfändetenGrund�tücksnotirt, und
i�tdarüber eia Faterims-Document von unterzeich-
nectem Stadtgericht ausgefertigt worden, bé�tehend
aus deu Duplicat des que�t,Kauf-Coùtrakis,dem
Verlautbarungs- Atte�te,und dem Atte�keüber die

erfolgte Notirung der Kaufgelder-zur Eintragung
“ins Hypothefenbuch, leßteres vom 28�tenNovember

1794 bei Regulirung des? Hyporbeken- We�ens des

que�t.Grund�tücks,�inddie que�t,Kaufgelderauch
ins Hppothefkeabucb “ex decreto vom 17. Februar
1809? eingetragen worden, ohne daß "jedoch darüber

weiter ein Document ausgefertigt i�k. Ueber das
que, Capital i�t‘berèitslô�hungsfähigquittirt, es
i�taber das oben erwähnte, den Gläubigern aus»

gehändigreFaterims-Documént, angeblich verloren

gegangen,
Po�tim Hypothekenbuche vorge�chrittenwerden kôn-

ne, werden aufden Antrag der’ je6igèn' Be�igerin
des benannten Grund�tücks,der Wittwe Wul �,
Alle diejenigen, welche“an die zu lö�chendePo�t,
und-an das- darüber ausge�tellteDocument,áls Ei:
genthúmer, Ce��ionarien,Pfand- odex �on�tigeBrief:
Inhaber, An�prüchezu machen vermeinen, hierdur<

aufgefordert, << entweder per�ônlich,oder durc

ge�eßlihzuläßige Bevollmächtigte“in dein auf den

26�ten April 1$26 Vormittags um 10 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Ju�tizrathKlebs an

Damit ‘oun' mit Lô der que�l.
|.

Damit ‘aun mir Lö�ung der que�t.
Grund�ü zu A�chbuden Litt, €,

ge�eßtenDermin zu \mèlden,?uad ihre: An�prüche
auszuführen,widrigeafails das gedachte Document
für amorti�icterklärt werden wird.

Elbiag,dea 29\en November 1825._

Königl.Préuß.Stadtgeciqzt.
Auf-dem hie�elb�|sub Litt, A. XI, No.

legenen Grund�tü>e�inder�tenOrts
tetliche Erbgelder für Anaa Regina

109. be-

293 Rtlr, vs
uad Maria

|

Ge�chwi�terMuthreich aus dem Erbreze��e"vom
ztea Jaauar 1302 über den Nachlaß ihres Vaters
Chri�tian -Muthreich ex decreto vom 26. July
1802 eingetragen, —

Die�ePo�t�oll’jezt gelö�cht
werden, indem die: Gläubiger darüber beteits- ld-
�ungsfähig quittirt haben; da! inde��endas hier-
über �prechendeHypotbeken-Document

-

verloren ge
gangen, fo werden diejenigen, welche an vorerwähn-

tes Hppotbefen-Recognitionsfchein, als Eigenthümer,
Ceßionarien,Pfand- oder �on�tigeBrief- Fnhaber,
An�prüchezu babes vermeiten; hièedur< öffentlich)
aufgefordert, jolhe in dem auf den'14ten Juni
c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputir-
ten Herro Ju�tizrath Jacob i- auf dem bie�igen
Stadtgerichtë-Hau�eanberaumten Termin, entweder
ia Per�onoder durch ge�etzlichzüläßigemit geböri-
ger Jaformation ver�eheneBevollmächtigtegehörig
an- und auszufübren, mic der beigefügtenVerwar-
nung, daß �ie’im Auésbleibungsfallemit ihren An-
�prúchen_nicht weiter werdet gehört, vielmehr -da-
mit prâfludirt, undfür- immer abgewie�enwerden,
das gedachte Document fú
erxflárt werden wiêd,

=>)

Elbing, den 23. Januar 1826,
Königl. Preuß. Stadtgericht, -

Gemäß dem allhier auéhängenden
Patent, �oll das dem' Ein�aaßenPeter Zernefi
fel zu A�chbudendur den Adjudifations Be�cheid
vom 28. Sept. 1824 für 353 Rihtr, 10 Sgr. zus
ge�chlagene,gerichtlich" auf 458 Rthix. 29 Sgr.
abge�häßte, vormalige “Y erer

Adjudikator das Kaufgeld nicht voll�tändigbezahlt

mortificirt uad nichtig |

Subha�fations-

Dôr>X/en\che|
XVII, 4, ‘da ‘der

bat, auf den Autrag der Gläubigerim Wege der

ES auf “Gefahr und
difators anderweitig öffentlichverFeiger é0.

Der Lizitations- Termin GIURSt
Pe

: den zteo Juni c
Vormittags um 10 Uhr vob den; Deputirten Hr
Ju�tizRath Dôr> anberauint, und werd¿n dle
be�ig- und zablungäfäbigen Kauflu�tigen‘hieducd
aufgefordert, alddaan allhier auf den Stadtgericht

‘Ko�tendes Adiu/



zu er�cheinen-,die Verkaufébedingungen zu verueh-

men, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewärtigzu

�eyn,daß demienigen, der im -Dérmin Mei�tbieten-
det ‘bleibt, wenn“ niht rechiliche Hinderungsur�a-
chen eintreten , das Grund�tückzuge�chlagen,auf
die etwa �pátereinfommenden Gebote aber nicht
weiter Rück�ichtgenommen werden wird,

Die Taye des Gruud�tückskann übrigens in un-
�ererRegi�traturin�pizirtwerden,

Elbing, den 31, Fanuar 1826,
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäßdem allhier aushängendenSubha�tatfon?-
Parent, �olldas denen Eében der ver�torbenWittwe

Maria Caroline Meiding geborne Konopaci
gehörigsb Litr, A, I, ‘406.in der Fi�cher�traße
gelegene’, auf 924 Rilr. 20 ge. gerictlih abge;

\<>äßteGrund�tà>dffentlich ver�feigertwerden Der

Liztations-Fermin hiezu i�tauf den 8ten Mai c, um
11 Uhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn Ju�tiz:
rath Franz anberaumt, und werden die be�ig-und

¿°blungs�áhigenKauflu�tigenhiedurh aufgefordert,
alôdann allhier auf dem-Getadtgericht zu. er�cheinen,

die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot
zu verlautbaren und gewärtig zu �eyn, daß dem�]é-
nigen, der im leztera Termin Mei�tbietenderbleibt,

wern niht. recztlide Hinderni��eeintreten; dos
Grund�tü>zvge�chlagen,auf die etiva �pátercin

Fommenden Gebote aber uidt weiter Rü>�i>@tge

nommen werden wird. Die Doxe des' Grund�tücks
fana übrigens in vn�ererRegi�traturin�pizirtwer-

den. Elbing, dén 7ten F-bruar 1825.

-Kdaigl,- Preuß.Stadtgericht.

Gemäßdem’ allhier aushängendenSubhä�tatfons
Palent, �olldas denen Fahrmonn Peter und Anna

Holla �<�<enEheleuten gehdrige sub Litt, A. XUL

31 n der grünen Ga��ebelegene, auf 306 Rtl» 3

Sgr. 5 Pf, gerichtlih abge�häßteGrund�tück,dffent-
lid ver fteigert werden.

DerLicit tions, Dermin hiezu i�touf den 3ten
JUnit 1826 um 11 Uhr Vormittags vor. 10°

KemDeputirten Herrn Ju�tizrathKlebs ande-
Rau und werdendie de�ig» und zahlungeföbigen

pe flu�tigenhieduc< aufgefordert, alédann allhiet

Ua
dem Etadigericöt zu er�cheinen,die Verk qaufs-

renSUngen zu vetnehmen, ihr Gedot zu vexlautda-
Md gewärtigzu �eyndaß denjenigen der IM

Hinder,Mei�tbietenderbleibt, wenn nicht re<tli<e

\cdlagenSe ut�acheneintréten, das Grund�tÙúck-zuge-
+ auf díe etwa �pâtereinfommenden ‘Gebote

aber nict weiter Rück�ichtgenommen werden wird,

Die Toxe des Grund�tückskann übrigensin un�erer
Regi�traturin�picirtwerden. :

Elbing, den 7ten Februar 1826,
Königl,Preuß. Stadtgericht. te

Der Gutsherr von Lichtfelde, Herr v. Krus
zinsfi i�t-Willens, die zu den da�elb�tNo. 4, Und

55. gelegenen Höfen gehörigenLändereien entweder
im Ganzen oder theilwei�ezu verkaufen, oder auf
mehrereJahre zu verpachten, im Fall annehmbare
Käufer �ichnicht fiaden �ollten, Zu dem Hofe No. 4-

|
zu Lichtfelde, den früher die Jafob Bönke�chen
Erben be�aßen,gehôrenzu�ammen3 Hufen 5E Mors

gen“ fulmi�h, Und" beträgt ‘der Flächeuinhale“der

darunter befindlihen Wie�en,die in der Niederung
liegen, 254 Morgen kulmi�ch,auch gehörenzu dies

�emHöfe ziemlich voll�tändigeWirth�chaftëgebäude.
Zu dem Hofe No. 55. zu Lichtfelde, den früher der

Fohann Penner ve�aß,géhôren�ebrvoll�tändige
Wirth�chaftsgebäudeund an Ländereien zu�ammen

5 Hufen 12 Morgen kulmi�h, wovon 1x Hufe 6

Morgen an Wie�ea in der Niederung liegen, und

fönnen die�eLändereien auch an Per�onenmeu1n0-

niti�chenGlaubens verkaufe werden, Zum Verkauf
{der zu beiden Höfen gehörigenLändereien und der

Wirch�cdaftsgebäude:-anden Mei�tbietenden

-

�tebet
Sermin auf den 20�en März c.- zu Lichtfelde
an, und die:nicht verkauften Aeker �ollenauf den
21 �ien. März c. verpachtet werden, welches mit
dem Bemerkenbekaunt gemacht wird, daß der Herr
Hauptmanü-v.on Arciechowsfi zu Lichtfelde el
nem jeden ¡+ der �ichbei ihm melder, über die Lage
und Be�chaffenheit�ämmclicherLändereien die nd

,thige Ausfunft ertheilen wird.

Marti1eoburg, den 7. Februar. 1326.
Adlich v, Kruszin sf i�chesPatrimonial - Gericht

«zu Lichtfelde,
Auf- den Antrag der Gutêherren zu Lichtfelde,

�ollen‘im Wege. dex Exekution folgende Höfe auf
1 Jahr éffenelih añ den Mei�tbietendenverpachter
verden; 1) der Hof desEin�aßen Eph‘taim Tolfs
Nóo, 2 zu Lichifelde, mit 3 Hufen 21 Mötgen'; 2)

der Hof des Ein�aßen Jakob Lô pike No, 3: ¿8

Lichifelde, mit 2 Hufen 21 Motiéñ;" 3) der Hof
des Ein�aßenFohann Heinr ich Zimmerman?
No- 6. zu’ Lichifelde, mit“ Hufen! 24 Morg".E
der Hof des Eîn�áßenMärtin Stela

4; )
28. zu Lichtfelde, mit 5 Hufen 22á tn “La
der Hof des Ein�äßenMichael Sperl "8 "=

des
y

/
en, und 6

31, u, Licht“elde,mic 4 Hufen-04NneVs 23 ;

ohann :

deDeleeSl Lules10 Morges fuiai�den



Maßes, und zwar neb�be�iellterWinter�aat und
den vorhandenen Fnventatien Stücken und Wirth-
\<haftsvorrächen.Der Termin zu die�erVerpach'
tung �tehetauf den 9, Mârz c. des Morgens um

10 Uhr zu Lichtfelde ‘an, welches Pachtlu�tigenmit

dem Bemerken befanut gemacht wird, daß die Höfe
den Pächtern �ofort übergebenwerden köanen, im

Fall die Antere��entenden Zu�chlagder Pachtung
vewilligen,

:

Marienburg, den 12. Februar 1826,
i

Adlich.v. Ml o > i�chesPC MOM zu Lichts
:

|

TELO,

Der zum La�eron�chen Grund�tückeam: alten

Markt gehörige Stall neb�tWagen-Remi�ei�tvon

Offern c,:-ab auf ein Jahr zu vermiethen, Es
werden Miethélu�tige-er�ucht�\{<Montag den 27.
d. M. Mittags um 1 Uhr in meiner Wohnung
Königsberger-Straße-No. 43. einzufiaden,

Eibing, den 20, Febr, 13206. Böhm,
Communal- Veamter,

“

Zur anderweiten Verpachtung des dem Ein�aa-

ßen Jafob Braun zugehörigenin Nogathau sub

Litt. C, Nro. VIIL

5

a. belegenen Grund�tücks,zu
welchem außer“den �ichin gutem“ Bauzu�tandebe

findenden“Wohn - und Wirth�chafts:Gebäuden, 20

Morgen Landgehören,von welchen gegenwärtig2
Morgen mit Winter�aatbe�telltworden, fo wie ei-

niger todten und lebendigenJnventarien-Stücke auf
x Jahr, nehmlih vom x, Mai c. bis dahin 1827
habe i< einen Dermin auf den 20|�enMärz c.

Vormittag um 10 Uhr an Ort uad Stelle ange!
�eur,zu welchen ih Pachtlu�tigehiedurh mit dem

Bemerken vorlade, daß nur an denjenigen der Zu-
\<lag erfolgen fann, der �i in Hin�icht�cinerSi-
cherheit zur Uebernahme die�eyPacht ausgewie�en
haben wird. Elbing, den 14. Febr, 1826.

N A: Kowalewsfi,
gerichlliher Seque�ter.

Das in der grünen Ga��ebelegene Gottfried
Fun fk�cheGrund�tück,be�tebendaus Wohnhaus,
Stall und eívem circa 3 Morgen großen Vaum

und Gekfôchsgarten,werde ih den 6ten März c,

Nachmittags um 3 Uhran Ort und Srelle den

Mei�tbietendenanderweitig auf einJahr von O�tern

1826 — 27 vermiethen, wozu Miethslu�tigeeingela:
FAL y Pilz,enZwerden

als gerihtliher Seque�ter,

fri�<dVier in Ton-D i 23, Febkiotiner�tagdel 23 5
Fit �einWittwe,nen bei

Montag den 27. Febr. c, fri�chesVier in Ton-
nen bei

A
“_ Speichert!

Donaer�tagden 2, März fri�h-Bier bei
'

Joh. Heinr, Friedrich:
“Ein in der heil. Leichnams�fraßesub Litt; A, XI,

No,
Î5 Wsta Sy wicht

k bt dev i� �ehrbillig
zu verkaufen; man ertheili hierüberAuéfunft heil.
Gei�t�traßeNo. 42.

y A

Ein Haus mit Stallung auf dem innern Mühs
lendamm, welches Herr Ju�tiz,Commi��atiusLas
wernp bis fk, O�ternbewobnt, i� zu verkaufen
oder von Offern ab zu vermiethèn;

Ut

a 0: MAN Lie�fauß?
|

Mein Haus wit �ämmtli<enStallungen, einem
großen Ob�t- und Geköchsgarten, -auf- de

MübleadammNo. 2081,
j eL Nera

lerr bis f. O�lernbewohnte, i�
von O�ternab zu vermiethen,

|
welches Frau Prediger O h- |

zu- verkaufen odex

Müller Lie��au.-:
Bei der Wittwe Ma hthanf�en in Grubenhagen

i�cin Haus von ‘zweiStubên, Stall und Luch,
mit 1 Morgen Grabäcker, von O�tern ab zu ver-

miethen,Mehr Nachrichtin dem�elbenHau�e,
Ein auderweitiger Vermiethungs-Termin-fürdas

Väáckerhaus ina. der Brück�traße!No-
meiner Wobnung- alt�tädti�heWall�traße-No, 2,

auf Montag den: 27�ten-Februar 1826 an,
ich Mieihsélu�tigeum 2 Ubr Nacquittag einlade.

Ohrtmann, als Seque�ter-

465. �tehetia
|

|
wozu

|

Bei dem- Hofe No. 9, in E�chenbor�kbei Rücks
forc (nd 30 Stück milchende Kühe vom t. Mai c
ab zu verpachten.
hierüber im Hofe zu Zerranova, bei Buchhorn.

_

Das Leichengeräthder Mälzenb -Zunftc
i

leßt in ganz guten Stand Ge�taFeea E
mit dem Bemerkenzur Benugung dar, daß wir

a A A eroi ;

eder, der davon Gebrauch mach: iF Geli

ich deßhalb bei unfermAelter mann,KaufmandoreI. E. Brôösfkein der Brück�traßezu melden
Die Commi��iondes Brau:crvereins,

Die nächtlichenReinigungenwerden von tneiner
Seite �onach wie vor, fortge�e6t,und bitte um
geneigten Zu�pruch,Meine Wohnungbeim Ti�ch‘ler -Mei��exGóô6, Wollwebe Y /

fj ändert.
eber�traße,bleibt uñver

Gla�erpp.“
E

Pachtlu�tigeerfahren das Nähere

dafür nehmen

*

werden,


